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21. Horie, S. (ed.): Lake Biwa. — Monographiae Biologicae, Vol. 54. — Dr. W. Junk Publishers, Dordrecht — Bo-

ston — Lancaster, 1984. 654 Seiten.

Diese Monographie behandelt den größten See Japans, der mit einem Alter von 5 Millionen Jahren zu den älte-

sten Seen der Welt gehört. Die 37 Beiträge in diesem Band sind, abgesehen von Einleitung und allgemeinen Aspek-

ten, in 5 Hauptteile gegliedert: Geowissenschaftliche Besonderheiten eines alten Sees. Moderne Limnologie. Paleo-

limnologie. Biogeographie und Einfluß menschlicher Aktivitäten.

Im Gegensatz zum Umfang des Werkes ist die biologische Information eher dürftig. Die Artikel über verschie-

dene Tier- und Pflanzengruppen erschöpfen sich im wesentlichen in Artenlisten, die ihrerseits, z. B. im Falle des

Benthos, ebenfalls sehr unvollständig erscheinen: ganze 3 Chironomiden-Arten, 4 Oligochaeten-Arten und über-

haupt keine Nematoden sind vermerkt! Kaum Angaben über Verteilung, Abundanzen und Biomasse, geschweige

denn über Produktion und Populationsbiologie. Da hat „Junk" schon bessere Monographien herausgebracht.

R. Gerstmeier

22. De Deckker, P. & W. D. Williams (eds) : Limnology in Australia. - Monographiae Biologicae, Vol. 61 .
— Dr.

W. Junk Publishers, Dordrecht — Boston — Lancaster, 1986. 671 Seiten.

"Limnology in Australia" is a collection of 40 essays, lectures and papers, contributed by over 50 scientists, on

the physicochemistry, biology and ecology, processes and ecosystems, and management of Australian inland wa-

ters.

This book has been published not only to highlight the 25 years ("silver") jubilee of the Australian Society for

Limnology in 1986 but also to draw attention to the remarkable growth in limnological knowledge of Australian

inland waters that has taken place in the last quarter of a Century.

The Australian waters that are the subject of this book may be fresh or saline, still or running: in creeks, rivers,

lakes and reservoirs, dams, billabongs, mound Springs. Within them have been studied many aspects of the physical,

chemical and optical properties, the fauna, including the microbiota, insects, Zooplankton, lampreys and fish, the

flora, both phytoplankton and macrophytes, and the Sediment, and the problems of water quality and conservation.

The current State of limnological research in Australia is clearly demonstrated, and the direction of future rese-

arch is indicated. Australian limnologists have much to share in their knowledge of inland waters, and their work

will be of both local and international interest. R. Gerstmeier

23. KUHN, H.-J. & U. Zeller (Hrsg.): Morphogenesis of the Mammalian Skull. - Verlag Paul Parey, Hamburg

und Berlin. Mammalia depicta, H. 13, 1987. 144 Seiten, 68 Abb., 5 Tab., Paperback.

Trotz der immensen Fortschritte, die die Anwendung karyologischer und elektrophoretischer Methoden bei der

Klärung von Verwandtschaftsbeziehungen erbrachte, gründet sich die Säugetiersystematik nach wie vor im wesent-

lichen auf Merkmale des Schädels und der Zähne. Darüber hinaus hat die Untersuchung der Schädelmorphologie

dazu beigetragen, auch größere phylogenetische Zusammenhänge aufzuklären. Viele Schädelelemente der Säuge-

tiere lassen sich jedoch nur dann mit denen ihrer synapsiden Vorfahren homologisieren, wenn die embryonale Schä-

delentwicklung analysiert wird. So weist H.-J. Kuhn (Göttingen) im Einleitungskapitel der vorliegenden Aufsatz-

sammlung darauf hin, daß sich beispielsweise die Gültigkeit der Reichertschen Theorie, also der Entwicklung des

sekundären Kiefergelenkes der Säugetiere, nur anhand von embryonalen Stadien belegen läßt. Die Beteiligung von

Kiemenbogenderivaten am Kiefergelenk und an der Gehörregion der Säugetiere im Verlauf der Embryonalent-

wicklung läßt sich in der Tat in den informativen Darstellungen des zweiten Beitrags (von U. Zeller, Göttingen)

sehr anschaulich verfolgen. Dieser Beitrag, der zugleich der umfangreichste ist, rekonstruiert an Hand von Serien-

schnitten die Entwicklung des Tupaia-Schädeh in verschiedenen Embryonalstadien bis zum neonaten Stadium.

Weitere Beiträge (von Kuhn & Zeller bzw. W. MAIER, Frankfurt) behandeln spezielle Probleme in der Homolo-

gisierung von Elementen der Orbitotemporalregion bei Monotremen und Beuteltieren, die Entwicklung der Na-

senkapsel bei Carnivora und bei sechs Zahnwalarten (H. SCHLIEMANN, Hamburg bzw. M. Klima, Frankfurt) so-

wie die mechanische Beeinflussung der Form des Hirnschädels (und damit auch des Gehirns) durch extracraniale

Muskeln (D. A. N. HoYTE, Nottingham, England).

Trotz der sehr speziell erscheinenden Aufsätze werden doch Fragestellungen erörtert, die von grundlegender Be-

deutung für die evolutive Stellung der Säugetiere sind, wobei auch funktionelle Gesichtspunkte in der Ontogenese

und Phylogenese des Säugetierschädels berücksichtigt werden. Die Untersuchungen dürften für die vergleichende

Anatomie ebenso von Bedeutung sein wie für die systematisch orientierte Wirbeltierforschung. R. Kraft
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